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Münster (wm) Ein weiteres Info-
brief-Jahr neigt sich dem Ende 
zu. Es schneit und schneit, das 
Tief Petra macht ihrem Namen 
alle Ehre und unsere Bienenvöl-
ker fühlen sich wohl unter der 
dicken Schneedecke. Jetzt ist 
Ruhe am Bienenstand die wich-
tigste Hilfe, die wir unseren Bie-
nen geben können. Dort, wo es 
zuviel Schnee gibt, sollten die 
Fluglöcher kontrolliert werden 
und, soweit nötig, ist auch hier 
Schneeschippen angesagt.  

Wer es noch nicht getan hat, 
jetzt ist die allerletzte Chance, 
die Völker mit Oxalsäure zu be-
handeln. Wir haben ja gelernt, 
dass die Winterbehandlung ne-
ben einer fachgerechten Som-
merbehandlung zwingend not-
wendig ist, um die Bienenvölker 
sicher über den Winter zu be-
kommen. Man kann nicht oft 
genug darauf hinweisen.  

Winterzeit ist auch Fortbildungs-
zeit und so ist hier an dieser 
Stelle ein Hinweis auf den 
kommenden Apisticus-Tag si-
cher angemessen. Zentrales 

Thema wird die Varroa-Kontrolle 
sein. Neben vielen Vorträgen 
zur Behandlung werden Dr. Pia 
Aumeier und Dr. Thomas Klüner 
die Varroa-Initiative Westfalen-
Lippe vorstellen und zu allen 
gängigen - und zugelassenen – 
Varroabehandlungsmethoden 
Auskunft und praktische Einwei-
sung geben. Ein guter Anlass, 
sich umfassend zu diesem 
Thema zu informieren und neu 
zu orientieren.  

Auf der Internet-Seite 
www.imkerakademie.de sind 
nun alle Lehrgänge für das Jahr 
2011 in NRW und RLP aufge-
führt und können online gebucht 
werden. Vor allem die Initiativen 
zur Neuwerbung von Jungimke-
rinnen und -imkern sind im 
kommenden Jahr sehr umfang-
reich.  

Die Verbände in NRW schulen 
wieder Bienensachverständige 
(BSV) in Zusammenarbeit mit 
den Bieneninstituten. Der 
Grundkurs Bienenkrankheiten in 
Münster ist allerdings auch offen 
für Interessierte, die sich nur 

fortbilden wollen. Programm 
siehe unter „Veranstaltungshin-
weise“.  
Auch Sachverständige in Sa-
chen Honig (HSV) werden so-
wohl in Mayen als auch in 

Der nächste Infobrief erscheint 
in 4 Wochen 
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Das Team des Infobriefs Bie-
nen@Imkerei bedankt sich bei 
allen Lesern und Abonnenten für 
das Vertrauen und den stetig 
steigenden Zuspruch. Wir wollen 
auch in 2011 Ihnen Informatio-
nen, Hinweise und Ratschläge 
vermitteln, die es uns allen ges-
tatten mit Freude und Engage-
ment Bienen zu pflegen und gu-
ten Honig zu ernten. 

Ihnen allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein glück-

liches neues Jahr 2011. 
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Münster ausgebildet. Auch hier 
bieten wir freie Plätze an, die 
nicht von den Verbänden geför-
dert werden. 

Sagen Sie uns Ihre Meinung! 

Seit fast 10 Jahren erscheint 
nun der Infobrief Bie-
nen@Imkerei. Waren es in der 
Anfangszeit nur wenige Emp-
fänger, die den Brief aus Mayen 
per Fax erhielten, versorgen 
heute die Bieneninstitute May-
en, Münster, Veitshöchheim und 
Kirchhain gemeinsam mehr als 
7.300 Imker regelmäßig mit ak-
tuellen Ratschlägen und Infor-
mationen, Grund genug die Re-
daktionsarbeit von den Abon-
nenten einmal beurteilen zu 
lassen. Wir würden uns daher 
freuen, wenn Sie uns Ihre Mei-
nung zum Infobrief über unsere 
kleine Umfrage übermitteln 
könnten und bedanken uns im 
voraus.  
Die Umfrage finden Sie unter:  
http://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=24332 

Bitte ggf. Link in der Mailnachricht nutzen. 

Honigpreise- und  
Vermarktung Herbst 2010 

Mayen – (co) Im Infobrief 
26/2010 hatten wir unsere Um-
frage zur Vermarktung veröffent-
licht. Darin hatten wir unter an-
derem nach den Verkaufsprei-
sen und der Vermarktungssitua-
tion gefragt. In der angefügten 
Tabelle geben wir heute die 
Verkaufspreise für Blüten-, 
Sommerblüten- und Rapshonig 
wieder, ebenso die subjektive 
Einschätzung der jeweiligen 
Vermarktungssituation. Für eini-
ge Bundesländer liegen nur we-
nige Daten vor. Hier sind die 
Ergebnisse eher nicht repräsen-
tativ.  

Deutlich werden regionale Un-
terschiede in den Verkaufsprei-
sen. Während erwartungsge-
mäß in Ballungszentren eher 
höhere Preise erzielt werden 

können, liegt das Preisniveau in 
Flächenstaaten eher niedriger.  

Im nächsten Infobrief berichten 
wir dann über weitere Sortenho-
nige, deren Verkaufspreise und 
auch Verfügbarkeit in regionaler 
Abhängigkeit 

Veranstaltungshinweise 

11. Imkertag der  
Bergwinkel Werkstätten  

20. Feb. 2011 - 09 bis 16 Uhr  
Am Schafleger 2 in 36381 
Schlüchtern 
10:00 „Imkern auf Probe“  
Nachwuchsgewinnung im Im-
kerverein 
Referent: Herr Steffen Remmel, 
Imkerverein Offenbach  
14:00 „Geschichte der Imke-
rei“  
Referentin: Frau Dr. Schaper, 
Bieneninstitut Veitshöchheim 
Für Interessierte besteht an die-
sem Tag die Möglichkeit, bei der 
Fachausstellung, weitere Infor-
mationen rund um unsere Ma-
gazinbeuten zu erhalten. 
Bei Führungen durch unsere 
Produktionsstätten haben Sie 
dann auch gleich die Gelegen-
heit, interessante Einblicke in 
die Entstehung unserer Berg-
winkel-Beuten und der Bienen-
rähmchen zu bekommen.  
Im Rahmen unseres Imkertages 
gewähren wir bei unserem La-
gerverkauf auf alle verfügbaren 
Imkereiartikel 10% Rabatt. 
Bergwinkel Werkstätten, Am Schaf-
leger 2, 36381 Schlüchtern, Tel 
06661- 9675-42 Fax  -62 
 

Grundausbildung  
Bienenkrankheiten 

Dieser Lehrgang stellt den Grund-
lehrgang für Bienensachverständi-
ge dar. Für Teilnehmer, die sich 
nicht zu BSV ausbilden lassen wol-
len und die Fördermöglichkeiten 
der Verbände in Anspruch nehmen 
wollen, bieten wir 12 freie Plätze 
an.  
Ort:   Landwirtschaftskammer NRW 

Nevinghoff 40, 48147 Münster  

Leitung:  Dr. Werner Mühlen, Mar-
lene Backer-Struß, Holger 
Kretzschmar, n.n. 

Gebühr:  150 € (6 Tage) 
Plätze:  12 freie Plätze 
Zeit:  jeweils 10:00–17:00 Uhr 
Termine:  6 Lehrgangstage 
Teil I: Fr. 04. März 2011  
Teil II: Fr. 18. März 2011 
Teil III: Fr. 08. April 2011 
Teil IV: Fr. 20. Mai 2011 
Teil V: Fr. 01. Juli 2011 
Teil VI: Fr. 15. Juli 2011 
 

Ausbildung zum  
Honigsachverständigen (NRW) 

Dieser Lehrgang stellt den Grund-
lehrgang für Honigsachverständige 
dar. Für Teilnehmer, die nicht in 
den Genuss von Fördermöglichkei-
ten der kommen, bieten wir 12 freie 
Plätze an.  
Leitung:  Dr. Werner Mühlen, Mar-

lene Backer-Struß, Holger 
Kretzschmar, n.n. 

Ort:  Landwirtschaftskammer NRW 
Nevinghoff 40, 48147 Münster  

Gebühr:  125 € (5 Tage) 
Plätze:  12 freie Plätze 
Zeit:  jeweils 10:00–17:00 Uhr 
Termine:   5 Lehrgangstage 
Teil I: Freitag, 15. April 2011 
Teil II:  Freitag, 17. Juni 2011 
Teil III:  Freitag, 08. Juli 2011 
Teil IV: Freitag, 16. Sept. 2011 

Dieser Termin wurde verlegt! 
Teil V: Freitag,  23. Sept. 2011 

Weitere Informationen siehe 
www.imkerakademie.de  

 
 
 

Apis-Kalender 2011 
 www.apis-ev.de  

 
Vermarktung: Honigpreise und Vermarktungssituation Herbst 2010 Teil 1 
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Bundesland/Land (ehem.) RegBez Meldungen 
Blüten- 
honig 

Sommer- 
blütenhonig  

Raps- 
honig  

Vermark-
tung 

Baden-Württemberg Freiburg 23 4,63 4,73 4,20  2,5 
Baden-Württemberg Karlsruhe 21 4,24 4,43 4,01  2,4 
Baden-Württemberg Stuttgart 45 4,18 4,43 4,29  2,5 
Baden-Württemberg Tübingen 19 4,49 4,53 4,34  2,7 
Baden-Württemberg ohne Angabe  -  -  -  -   - 
Baden-Württemberg gesamt 108 4,34 4,51 4,19   2,5 

Bayern Mittelfranken 41 3,69 3,80 3,69  2,4 
Bayern Niederbayern 28 3,70 3,80 3,68  2,7 
Bayern Oberbayern 72 4,16 4,21 4,11  2,4 
Bayern Oberfranken 28 3,54 3,65 3,57  2,4 
Bayern Oberpfalz 26 3,57 3,66 3,50  2,5 
Bayern Schwaben 47 4,01 4,14 3,88  2,3 
Bayern Unterfranken 39 3,45 3,52 3,29  2,4 
Bayern ohne Angabe  -  -  -  -   - 
Bayern gesamt 281 3,81 3,90 3,69   2,4 

Berlin gesamt 7 3,77 3,88 4,10   2,5 

Brandenburg gesamt 9 3,61 3,57 3,45   2,7 

Bremen gesamt 4 4,38 4,38  -   1,6 

Hamburg gesamt 7 4,50 4,33 4,50   2,7 

Hessen Darmstadt 70 4,10 4,18 4,19  2,3 
Hessen Gießen 57 3,88 3,93 3,90  2,4 
Hessen Kassel 82 3,82 3,94 3,88  2,6 
Hessen ohne Angabe 1 4,00  -  -  3,0 
Hessen gesamt 210 3,93 4,02 3,97   2,4 
Mecklenburg-
Vorpommern gesamt 3 3,60 3,70 3,36   2,8 

Niedersachsen gesamt 62 3,76 3,84 3,71   2,6 

Nordrhein-Westfalen Arnsberg 51 4,08 4,07 4,01  2,4 
Nordrhein-Westfalen Detmold 36 4,08 4,11 4,05  2,3 
Nordrhein-Westfalen Düsseldorf 97 4,02 4,04 4,05  2,5 
Nordrhein-Westfalen Köln 137 4,06 4,09 3,96  2,5 
Nordrhein-Westfalen Münster 37 3,89 3,95 4,00  2,5 
Nordrhein-Westfalen ohne Angabe  -  -  -  -   - 
Nordrhein-Westfalen gesamt 358 4,04 4,06 4,01   2,5 

Rheinland-Pfalz Koblenz 136 3,78 3,80 3,68  2,5 

Rheinland-Pfalz 
Rheinhessen-
Pfalz 77 3,93 3,99 3,94  2,5 

Rheinland-Pfalz Trier 58 3,86 3,87 3,65  2,5 
Rheinland-Pfalz ohne Angabe  -  -  -  -   - 
Rheinland-Pfalz gesamt 271 3,84 3,86 3,78   2,5 

Saarland gesamt 42 3,96 3,98 4,02   2,5 

Sachsen gesamt 16 3,36 3,43 3,41   2,3 

Sachsen-Anhalt gesamt 11 3,50 3,41 3,45   2,3 

Schleswig-Holstein gesamt 12 4,04 3,98 3,92   2,6 

Thüringen gesamt 52 3,43 3,49 3,39   2,6 

Deutschland gesamt 1.454 3,91 3,96 3,81   2,5 

außerhalb Deutschlands gesamt  -  -  -  -    - 

ohne Angabe gesamt  -  -  -  -    - 

zusammen gesamt 1.454 3,91 3,96 3,81  2,5 
        
Meldungen: auswertbare Meldungen / bezogen auf  
Blütenhonig      
Blütenhonig: Verkaufspreis für 500g ohne Glaspfand in 
Euro      
Sommerblütenhonig: Verkaufspreis für 500g ohne Glas pfand in Euro     
Rapshonig: Verkaufspreis für 500g ohne Glaspfand in  Euro       
Vermarktung: subjektive Beurteilung der individuell en Vermarktungssituation von 1= sehr gut bis 
6=unbefiedigend 

 


